Studienseminar

für das Lehramt an Grund-, Haupt und Realschulen/Schwerpunkt Primarstufe

-Essen-

Unterrichtsentwurf zum vierten Unterrichtsbesuch

im Fach Deutsch

Klasse: 




3 a

Anzahl der Schüler: 



29 Schüler (16 Jungen/13 Mädchen)

Datum: 




10. 03. 2005

Zeit: 





8:00 Uhr – 8:45 Uhr

Thema der Unterrichtsreihe:

Das Vamperl – Stationenlauf zur Förderung der Lesemotivation

Thema der Unterrichtsstunde:
Durch die Vorstellung einzelner Stationen soll das umfassende Angebot durch einzelne Schüler der ganzen Klasse bewusst gemacht werden
1. Lernvorraussetzungen

Die Klasse 3a der Schule im Bergmannsfeld in Essen-Freisenbruch besteht derzeit aus 29 Schülern (16 Jungen/ 13 Mädchen). Ich hospitiere seit Beginn der zweiten Ausbildungsphase täglich in dieser Klasse.

Durch die vorhergegangenen Erfahrungen mit Ganzschriften sind die Schüler ungeheuer motiviert, die Geschichte vom Vamperl zu erfahren. Vor allem die Hauptfigur ist, ähnlich wie der „Wuschelbär“ im letzten Jahr, Hauptmotivationsfaktor zur Auseinandersetzung mit dem Buch.

Das Durchhaltevermögen, bis zum Ende konzentriert auf das eine Buch zu bleiben, ist bei den Kindern sehr unterschiedlich. Das Lesetempo differiert ebenfalls stark. Daher ist der nach eigenen Interessen und Leseerfahrungen orientierte Stationenlauf eine gute Möglichkeit, jedes Kind individuell zu fordern und zu motivieren.

Das Lernen an Stationen ist ganz neu für die Kinder. Die Regeln zur Stationenarbeit sind zunächst nur wenige und werden nach Bedarf erweitert. Die Klasse ist durch das Angebot zur Selbstständigkeit gut zur Arbeit zu motivieren, doch gibt es einzelne, die die Freiheit nicht oder gar ausnutzen.

Leider entsteht oft das Problem, dass die Schüler Aufgabenstellungen und Texte nur oberflächlich oder gar nicht lesen, und dann mit den Aufgaben überfordert sind. In der selbstständigen Arbeit wird zu Beginn und wohl auch während der Arbeit immer wieder darauf hin zu weisen sein, dass die Auftragskarten und Arbeitsblätter alle notwendigen Informationen zur Lösung der Aufgabe besitzen. 

Die Partner- oder Gruppenarbeit innerhalb der einzelnen Stationen sind den Kindern mittlerweile vertraut und sie sind in der Lage, zu kooperieren.

2. Individuelle Lernvoraussetzungen
  
	Pierre und Nico sind sehr unsichere Schüler, die ruhig arbeiten, ohne Verständnisfragen zu stellen. Sie arbeiten oft, ohne den Arbeitsauftrag verstanden zu haben.
	Vor allem in dieser Form der freien Arbeit muss besonders darauf geachtet werden, woran die beiden wie arbeiten.

Ich will versuchen, sie zu ermutigen, Fragen zu stellen und ihre Arbeit selbständig aus zu wählen und durchzuführen.

	Garip ist ebenfalls erst seit Ende Dezember in dieser Klasse. In den letzten Wochen hat sich verstärkt herausgestellt, dass Garip dem Unterricht nicht klar folgen kann. Die Gründe dafür, sind weder fachlich, noch emotional bisher festzustellen gewesen. Da sein sprachlichen Ausdrucksvermögen gering ausgebildet ist, bringt er über Körperhaltung und Mimik zwar eine starke Verzweiflung zum Ausdruck, kann diese aber nicht erklären oder um Hilfen bitten  
	In der sehr individuellen und freie Arbeit der Schüler hoffe ich verstärkt Zeit zu finden, im Einzelkontakt Garips Leistungsstand festzustellen und zu fördern. 

	David ist ebenfalls einer der vielen neuen Schüler. David ist sehr gut in die Klassengemeinschaft integriert, doch ist er am Unterrichtsgeschehen eher gering interessiert. 
	Gerade im eigenständigen Auswählen von Aufgaben muss David immer wieder zur Weiterarbeit motiviert und zur Konzentration gerufen werden. Dazu ist eine gründliche Beobachtung seines Arbeitsverhaltens notwendig.

	Fatima ist eine türkische Schülerin, die zwar in einer recht traditionellen Familie lebt, in die deutsche Schule aber stark integriert ist. Sie ist sprachlich eine der Stärksten Schülerinnen der Klasse. In der letzten Zeit neigt sie zur flüchtigen Bearbeitung einiger Aufgaben und ist nicht immer voll konzentriert.
	In der eigenverantwortlichen Arbeit hoffe ich Fatima erneut zu motivieren, selbstständig und konzentriert zu arbeiten. Dies wird zu beobachten und ggfs. durch ein Einzelgespräch erwirkt werden.


3. Fachlich-Methodische Orientierung

Einen Stationenlauf (oder eine Werkstatt) zu einer Ganzschrift durchzuführen schlägt auch Batrnitzky als eine mögliche Variante zum Lesen von „Ganzschriften“ vor. Das klassenbezogene individuelle Lesen setzt voraus, dass jedem Schüler ein Exemplar der Ganzschrift zur Verfügung steht. In einer ersten Phase werden Leseerwartungen gemeinsam geweckt, woraufhin die Schüler im individuellen Tempo zu Hause oder in der Schule weiterlesen und die Inhalte an Stationen individuell oder in der Gruppe aufgearbeitet werden können
.     

Die Leseerwartung der Schüler steuert ihren Leseprozess. Die generelle Leseerwartung, die zu Beginn der Unterrichtsreihe geschürt wird, ist Neugierde auf verschiedene Dinge. Die konkrete Leseerwartung wird während des Leseprozesses ständig überprüft und verändert. Bei der Überprüfung der Erwartungshaltung kann es zu einem Wechsel in den Lesemodi kommen, die sich durch inhaltliche, situative und individuelle Aspekte unterscheiden
. 

Ein Stationenlauf ermöglicht es den Kindern, eigenverantwortlich und nach intrinischer Motivation das eigene Lernen mit zu gestalten
.  

Neben einem Übungszirkel, dem selbständigen Erarbeiten neuer Inhalte und der Aufarbeitung unterschiedlicher Medien gibt es die „Lernzirkelart“ vertiefendes Bearbeiten
. Es findet eine gemeinsame Einstiegsphase in das Thema statt, doch können die Schüler im Anschluss Bearbeitungsangebote, die sonst im Klassenverband für alle verbindlich gegolten hätten, selbstständig auswählen.

4. Didaktische Entscheidungen

Die Entscheidung für das „Vamperl“ als Klassenlektüre ergab sich einerseits aus dem Sachzwang, dass dieses Buch im Klassensatz an der Schule vorhanden war, andererseits und genauso stark aus der motivierenden Hauptperson des kleinen Vampirs.  

In der phantastischen Erzählung leben realistische und phantastische Figuren nebeneinander, da Frau Lizzy beim Putzen einen kleinen Vampir entdeckt, den sie mit Milch zu einem friedlichen Tier aufzieht. Die Geschichte spielt ausschließlich in der realen Welt, doch das Vamperl ist Repräsentant der Phantasie, der verändernd auf die Realität einwirkt, indem er den Menschen nicht das Blut, aber die Galle aussaugt, um ihnen ihre Wut zu nehmen.

Für diese Art der vertiefend bearbeitenden Stationen habe ich mich entschieden, damit die Schüler ihren eigenen Zugang zur Ganzschrift und damit auch zum Lesen von Büchern bekommen. Das reichhaltige Angebot an Aufgaben, Übungen und Handlungsmöglichkeiten verhindert, dass Schüler sich mit Inhalten oder Aufgaben auseinandersetzen „müssen“, die ihnen nicht liegen und die sie als aufokktruiert erleben würden. Die Erarbeitung einzelner Inhalte eines Buches ist nirgends festgeschrieben, so dass die Freiheit des Lernenden, sich den eigenen Schwerpunkt aus zu suchen, voll ausgenutzt werden kann. 

Es gibt zu dieser Ganzschrift einige Ansätze handlungsorientierten Arbeitens, die sinnvoll und motivierend auch in Gruppenarbeiten im Regelunterricht durchgeführt werden könnten, die ich als sehr sinnvollen Lernzuwachs für alle Schüler bewerten würde. Da jedoch das Lesetempo der Kinder sehr unterschiedlich ist, ist eine gemeinsame Bearbeitung in jedem Fall mühseliger und weniger motivierend für den einzelnen im Unterrichtsverlauf, außerdem schlecht im voraus zu planen. Wenn sich Gelegenheiten ergeben, werde ich die interprtierende und gestaltende Bearbeitung einzelner Szenen in den Verlauf der Unterrichtsreihe einbauen.  

Das „Lesen“ kann einerseits innerhalb der Stationenarbeit stattfinden. Da ich nur wenige Stunden in der Klasse bin, werde ich zusätzlich die tägliche Auflage institutionalisieren, dass die Kinder zu Hause eine gewisse Zeit mit dem Lesen verbringen müssen.

Um die Lesemotivation und die Freude an der Geschichte lebendig zu halten werden zu Beginn der Stunde in einem ein Erzählkreis Höhepunkte der Geschichte besprochen. Das Vamperl als kleine Stofftierfigur fragt die Kinder nach den Geschehnissen in seiner „Kindheit“. Die Erlebnisse einzelner Kapitel werden als Notizzettel auf einem großen Verlaufsplakat markiert.

Aus erwähnten Gründen ist die Einführung von Pflichtstationen generell nicht notwendig. Um jedoch sicher zu stellen, dass die Schüler möglichst viel und möglichst genau lesen, werden einige Lückentexte zu verschiedenen Kapiteln als verpflichtend erklärt. Damit werden die Schüler aber nicht auf einen bestimmten Zugang zum Buch festgelegt.

In der ersten Zeit der Arbeit an Stationen werden einzelne Kinder am Ende der Stunde ihre Arbeit vorstellen. Damit werden die Möglichkeiten der einzelnen Stationen an die ganze Klasse heran getragen und jedem Schüler ermöglicht, seine Arbeit auszuweiten.

Zur Präsentation und Weiterführung der Arbeitsergebnisse werde ich bei Gelegenheit eine Tagesstation bestimmen, die am Ende der Stunde vorgestellt und vertieft wird.

Innerhalb der Stationen habe ich versucht, möglichst viele Lesemodi
 anzusprechen, um die Kinder einerseits in vielen Bereichen zu schulen, andererseits auch, um es jedem Kind zu ermöglichen, an seine bisherigen Leseerfahrungen und –erwartungen anzuknüpfen. Welchen Modi die Stationen entsprechen kann der Auflistung im Anhang entnommen werden.
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Begrüßung

Informierender U-Einstieg
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S wecken das Vamperl

Vorstellen des Besuches mit Hilfe des Vamperl

LAA gibt Ablauf der Stunde bekannt
	Plenum

Stationenarbeitsschild

Piktogramme
	Zeit- und Verlaufstransparenz

	Arbeitsphase 1

(10 min)

Arbeitsphase 2

(20 min)

 
	Das Vamperl fragt nach den Geschehnissen in seiner „Kindheit“

S berichten Gelesenes 

Stichworte werden dem Verlauf zugefügt

S arbeiten an Stationen

LAA steht helfend zur Seite, besondere Beachtung der erwähnten Schüler (s.Entwurf)
	Sitzkreis

Plakat
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	Auf diese Weise wird das gesamte Angebot der Stationen nach und Nach durch die S selsbt thematisiert

(Schülerzentrierung )
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Handlungsschritte


Medien/Sozialform

Meth. Kommentar

5. Aufbau der Reihe 
1.Einheit:
Das Vamperl – Indem die Kinder das Buch nur äußerlich intensiv betrachten soll ihre Vorfreude auf das Lesen des Buches geweckt werden (1 Std)

2.Einheit:
Das erste Kapitel – Indem die Schüler die Geschichte hören und dazu Fragen beantworten, wird die Aufmerksamkeit und die Motivation zum Weiterlesen geschaffen und durch die schriftliche Fixierung in einer Fragekartei die erste Station entwickelt (2 Std)

3. Einheit:  
Das Inhaltsverzeichnis – Der Nutzen eines Inhaltsverzeichnisses wird durch das Ordnen, Seiten zuordnen und Vermutungen über den Inhalt erarbeitet und bietet Orientierung im Buch und an den Stationen(1 Std)

 4. Einheit:
Unser Vamperl–Buch – Als Vorbereitung und Motivation auf die Arbeit an Stationen erstellen die Schüler ein Portfolio zum Vamperl (1 Std)

5. Einheit:
Einführung der Stationen – Die Kinder machen sich mit den Stationen und den Ritualen und Regeln des Stationenlaufs bekannt (2 Std)

 6. Einheit:
Arbeit an den Stationen  - Um  die Handlungsmöglichkeiten des Stationenablaufs kennen zu lernen stellen einzelne Schüler die Station vor, an der sie gearbeitet haben
(2-3 Std)

7. Einheit:
Arbeit an den Stationen - Zur Vertiefung des Wissens und der Übertragung von Gelerntem werden einzelne Stationen intensiv im Klassenverband besprochen   (2-3 Std)

 8. Einheit:
Neues vom Vamperl – Anhand einer Bücherempfehlung lernen die Kinder das Nachfolgebuch vom Vamperl kennen, um sie zum Weiterlesen zu motivieren

6. Ziele der Unterrichtsstunde:

Hauptziel:
Durch die Vorstellung einzelner Stationen durch Schüler, die diese aus eigener Motivation erfolgreich bearbeitet haben, soll das umfassende Angebot von allen Schülern kennen gelernt werden

Teilziele:
Im Bereich der Sacherfahrungen haben die Kinder Gelegenheit:

· Durch die Vorstellung einer Station ihr freies Sprechen vor der Klasse zu optimieren

· Das aufmerksame Zuhören zu üben

· Sich mit dem Geschehen im Buch auseinander zu setzen und zu identifizieren

· Das Lesen eines Buches als lustvoll zu erleben, indem sie sich individuell ansprechende Aufgaben auswählen können

· Ihre Lesemotivation dauerhaft zu stärken

· Ihre Stärken im Rahmen der Stationen auszubauen, indem sie Stationen bearbeiten, die ihnen liegen

· Ihre Schwächen im Rahmen der Stationen zu stärken, indem sie auf motivierende Stationen aufmerksam gemacht werden, die Defizite ausgleichen könnten

Im Bereich der Sozialerfahrungen haben die Kinder die Chance:

· Durch die Vorstellung von der Arebit der anderen zu profitieren

· Verantwortung für das Lernen anderer mitzutragen

· Ihre Arbeit als Hilfe für die anderen zu sehen

· Sich innerhalb der Gruppe zu arrangieren, was Absprache bzgl Materialien angeht

· Sich in Partner- und Gruppenarbeit konstruktiv und kooperativ mit Aufgaben auseinander zu setzen
Im Bereich der Individualerfahrungen ergibt sich für die Kinder die Möglichkeit:

· die Verantwortung für das eigene Lernen zu tragen

· sich aus freien Stücken auf einen Lerngegenstand zu konzentrieren

· sich selbst zu organisieren
7. Einordnung in den Lehrplan

Die gesamte Unterrichtsreihe bezieht sich auf den Bereich „ Umgang mit Texten und Medien“
. Die Leitidee zum Lesen von Texten liegt hier in der Besetzung der Tätigkeit mit positiven Erfahrungen, wodurch eine anhaltende Lesemotivation entstehen soll.

Die Vorstellung einzelner Stationen, die hauptsächlich dazu dienen soll, dass sich die Klasse insgesamt die Handlungsmöglichkeiten der Stationen selbst erarbeitet, schult den bereich „erzählendes, sachbezogenes und appellierendes Sprechen“, das im Lehrplan zum Mündlichen Sprachhandeln zählt
.

Die präsentierenden Kinder beschreiben und erklären Sachverhalte, mit denen sie andere zu Handlungen  veranlassen können. Die Zuhörer üben sich im verstehenden Zuhören
.
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